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Kraft und Uth, mn den allen Setten hereinbrechenden Gefahren
und Verfolgungen eſt V  U ſtehen und ſie zu überwinden. Das iſt das
ewige Leben, daß ſie Dich erkennen, den einzig vahren Gott, und den Du ge⸗
ſandt haſt, Jeſus II  U Voh 17

Mit beſonderem Danke müſſen aher vorſtehend angezeigte Predigten
des heſtens bekannten Rive begrüßt werden; denn ſie behandeln licht
Ar das bezogene wichtige Thema UI Allgemeinen, ſondern ſie bringen
üher ˙ manche Seite Licht, Verſtand und Herz IN gleicher Weiſe ergreifend.

möchten allerdings nicht gerade ſagen, daß btir mn ihnen Po
puläre, für ein ganz gewöhnliches Publikum berechnete Predigten mn den
Händen haben. Sie verleugnen ihren Urſprung nicht: ſie in aus Jon-⸗
ferenzen hervorgegangen, und etzen gebildete Zuhörer voraus olchen aber
können und müſſen ſie den größten Nutzen ſchaffen, das lebhafteſte Inter—
eſſe abgewinnen.

Indeſſen auch für weniger Denkgewandte kann ein Prieſter hier das
nothwendige Materiale finden. Sie haben nämlich ſehr reichen Inhalt,
dogmatiſchen zunächſt, aus dem ſich die moraliſchen Anwendungen gewiſſer⸗
naſſen von ſelbſt ergeben.

Zur Brauchbarkeit ragen noch beſonders die jedem Bande voraus—
geſchickten Dispoſitionen und Inhaltsangaben bei

Es ſind M Ganzen 32 Predigten. Je **  — auf die Feſte eih
nacht, Beſchneidung, eine auf das Feſt der Erſcheinung, zwei auf Maria
Verkündigung, drei für Charfreitag, vier für Oſtern, 1e drei für Himmel⸗
fahrt, Pfingſten, Frohnleichnam, Herz Jeſu und vier für das Feſt der
heil Dreifaltigleit.

Jede Seite der Perſon und des Erlöſungswerkes hriſti, die drei
göttlichen Perſonen, der heil. Geiſt, Taufe, Gnade, Altarsſacrament,
Communion und Meßopfer inden benſo li  0  e als erſchöpfende Be⸗
handlung, und zwar ſo, daß jeder Prediger E nach Bedürfniß und Um
ſtänden auch jede einzelne Wahrheit abgeſondert verwerthen kann. 8  Wirv  2  *
tehen nicht au 5  U agen, daß N  (toe.  28 Predigten nicht leicht mn einer
Prediger-Bibliothek fehlen ſollen und wünſchen noch viel mehr, daß ſie
rech ernſtlich ſtud irt un enn werden mögen.

St Pölten. rofeſſo Dr hei  Er
20 Alphabetiſches ——— ————————

Sach⸗ und Nachſchlag⸗Regiſter 3U den

Schluß⸗Protokollen Nr IXIXXNII der In den Jahren
in der Lavanter Diöceſe abgehaltenen Paſtoral-Conferenzen. 4 HO 35
Marburg 1881 IM Verlage der Ordinariatskanzlei. Preis 35 kr

Der hochſelige Fürſtbiſchof Anton Martin hat nach dem Vorbilde
vieler anderer Diöceſen auch I der Lavanter Diöceſe im ahre 1847
Paſtoral⸗Conferenzen eingeführt. Seine Abſicht dabei war, dadurch das
kirchliche Leben Im Clerus lebendiger unzuregen, den Geiſt der Gemein⸗
ſamkeit und Bräderlichkeit 3 nähren, das and des Vertrauens zwiſchen
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dem Oberhirten und ſeinem Clerus enger und feſter zu knüpfen und
beſonders die nothwendige Fortbildung in den kirchlichen Wiſſenſchaften Uunter
ſeinem erus allgemein zu machen Zu dieſem Ende wurden und werden
jetzt noch hochwürdigſten Oberhirten ſelbſt für dieſe alljährlichen aſtoral⸗
Conſerenzen zeitgemäße Fragen über die eelſorge, über Erziehung, Schul
und öffentliche kirchliche Angelegenheiten gegeben, die n den einzelnen Con⸗
ferenzſtationen beſprochen werden, dann aber das Ergebniß mM V
protokolle veröffentlicht wird In dieſen Protokollen werden die einzelnen
Beſtimmungen gewöhnlich mit folgenden Worten eingeleitet: 77  1e Mehr⸗
zahl der Conferenzſtationen hat ſich über dieſen Gegenſtand alſo ge
ſprochen, vas ſohin nN ükunft als Norm zu gelten 4 Daraus olgt,
daß dieſe Schlußprotokolle für die Diöceſe als Rechtsquelle 3 gelten haben
und daß u ihnen ein reicher Schatz Paſtoralregeln und Diöceſan⸗
vorſchriften für den Clerus enthalten iſt Dieſer Schatz iſt jedo vielen,
beſonders den erſt jetzt H die Seelſorge eintretenden Prieſtern aſt unzu  —
gänglich, da die Schlußprotokolle Nor 1— der Paſtoral⸗Conferenzen
vom Jahre — mn wenigen autographirten Exemplaren
herausgegeben worden waren, die ſpäteren gedruckten Schlußprotokolle aber
auch größten Theile ſchon vergriffen evſcheinen. „Anſtatt der autogra—
phirten Pro  1  ololle wurde zwar M aAhre 1860 eine „Sammlung von
Disciplinar⸗ und anderen Diöceſanvorſchriften“ veröffentlicht, die aber auch
jetzt mehr In den Pfarr-Archiven 3U finden iſt Es wurde aher chon

wiederholten Male der Wunſch nach Wiedergabe der wichtigſten älteren
Conferenzbeſchlüſſe ausgeſprochen, aber die Ausführung dieſes Wunſches ſchei
erte immer Am Koſtenpunkte. m aber ennoch dem Diöceſan⸗Clerus und
zumal den inftig noch In die Seelſorge tretenden Prieſtern eine Andeutung tn
die Hand zu geben, worüber un In welchem Sinne ereits Conferenz⸗
beſchlüſſe exiſtiren und wo zu finden wären, hat Herr Barthelma

oh Kaplan In Neukirchen, oben erwähntes Sach und Nachſchlag⸗Regiſter
zu ſämmtlichen, bisher veröffentlichten Conferenz-Protokollen verfaßt und
veröffentlicht.

Dieſes ach und Nachſchlag-Regiſter, wie eS orliegt, kann zum
großen Theile den Beſitz der Schlußprotokolle erſetzen, da jedem
Schlagworte kurz Im Lapidarſtyl der Inhalt des betreffenden＋
protokolles beigefügt iſt, und kann auch durch Benützung der teren Ein
ſchlagblätter Jedem fortgeſetzt werden Es hat ferner ſeiner Kürze und
Bündigkeit wegen auch den ortheil, daß man ne und El die wich
tigſten Diöceſanvorſchriften finden und recapituliren kann. Daß der Herr
Verfaſſer mit dieſem Sach und Nachſchlag-Regiſter zu den Schlußproto—
kollen ſeinen Zweck erreicht hat, erſehen tr daraus, daß um heurigen
Schlußprotokolle der Wunſch mehrerer onferenzſtationen veröffentlicht ſt,
es ge nämlich ein gedrucktes Sachregiſter, wie ein olches zu den Con
ferenz-Protokollen erſchienen iſt, auch mn Betreff der Verordnungsblätter
veröffentlicht
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Da obigen Sach⸗ und Nachſchlag⸗Regiſter nur wenige Exemplare
über edarf aufgelegt worden ſind und der Reinertrag für die Bibliothel
des Knabenſeminars beſtimmt iſt, ˙ können die noch vorräthigen
Exemplare gegen Einſendung kv. von der Vorſtehung des
Knabenſeminars bezogen werden

Marburg. rofeſſor Johann uUh ala

21 Kinderſchutz von Fr Hattler Bei Herder Iu Freiburg
1881 —424 Seiten Preis

Der als Volksſchriftſteller rühmlich bekannte erfaſſer hat hier Abh
handlungen, welche ſeiner Zeit un den Weckſtimmen für das kathol. Volk
erſchienen, zuſammengeſtellt und mit einigen Aenderungen und Erweiter—
ungen herausgegeben. Als we bezeichnet er In der mit „Nothſchrei“
betitelten Einleitung, „den Erwachſenen ein wenig das Herz Darm zu
machen, daß ſie thatkräftig zum Schutze der Unſchuld, des Glaubens un
auch des zeitlichen ohles der Kinder mithelfen.“ Mit Rückſicht arauf
iſt auch der Name „Kinderſchutz“ gewählt, den wir als einigendes Band
der einzelnen Aufſätze betrachten können.

Das uch iſt un 2 Theile gegliedert. Der führt den VD.  itel
„Kunſt der Künſte“ und iſt ſür Eltern und Erzieher berechnet. Hier etont
der Verf gar ſehr daß die Eltern ſelbſt oh erzogene Menſchen und
Chriſten ſein ollen, ferner daß ſie die er Erziehung nicht aus den
änden geben, ſondern aus der Umgebung der empfänglichen Kinderſeelen
alles Böſe entfernen und eine geſunde riſtliche Luft darum verbreiten;
ſie ſollen edenken, daß ihre Kinder durch die Taufe Hinder Gottes und
zur Heiligkeit berufen ſind Nach einer zarten Schilderung der Kinder—
unſchuld ſind deren Gefahren behandelt: Fabriken, confeſſionsloſe Schulen,
x  echte Bilder und Bücher, wogegen wahre Gottesfurcht chützen
fann. In mehreren im uſchlu an das Vaterunſer gegebenen Bildern
un Erzählungen iu dieſe Lehren tlefer eingeprägt. und Theile
iſt der Geſichtskreis epweitert und wendet ſich an alle Kinderfreunde. Dev

„Sichtbare Kinderengel“ gibt mancherlei Winke und Ermunterungen
den Kindern mn thren vielen Bedürfniſſen durch leibliche und geiſtige Wohl
thaten zu nützen; eL ermuntert zUum Wirken mit vereinter Kraft, empfiehlt
die Zeitſchriften von Auer In Donauwörth (Schutzengel, Monika ꝛc.)
Uund weiſt auf den Kaniſiusverein hin, dem auch das 6 Büchlein 9e
widmet iſt Der hei ſtellt „Das led Kinde“ von Bren-⸗
ano an die pitze und nüpft deſſen Auslegung beherzigenswerthe
Mahnungen.

Der Reiz dieſer Schrift leg natürlich nicht Iu einer Fülle neuer

Gedanken, ſondern un der Innigkeit der Darſtellung alter, einfacher he
heiten; nich der Verſtand ſpricht mn dieſen Abhandlungen, ſondern
ein für — Jugend begeiſtertes Herz Der Ver bewährt ich als feiner
Kenner der Menſchen und insbeſondere der kindlichen Natur Bei ſeiner


